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Wro . 147, P«S> 7 ^;.

§ g r l s r u b e r Zeitung .
Mittwochs den 4 D e c e m b e r. - 7 9 Z.

Mil KechfürMch - Marksrästich ' Badischem gnädigsten privUrgis

LLkLKO .
^ NLiois - r r « r »nvi

Römisch « Deutsches Reich .
Wien/vom 24Nov . Der den 12 . dieses hier einge.

troffne brittische Major und General- Adiudant Craw«
fort / ist von Sr . Majestät mit einer prächtigen , mit
Briltantcn besetzten gvlduen Dose , 400s Gulden an
Werth , beschenkt worden . Seine Ankunft soll sich
theils auf die weiter « Kriegsoperatisncn beziehen , theils
derselbe hauptsächlich deswegen hieher geschickt worden
seyv , um den Kaiserlich -Königlichen Hof neuerdings
zu versichern , auf Grosbrittanlens kräftigsten Beistand
zuverläßig rechnen zu können ; denn die gegenwärtig
in den Niederlanden sichende Armee der Britten sollte
noch weiter mit 10 bis i2,oosMa »n verstärkt werden ; auch
würde sich das Londner Ministerium , bei den vereinig¬
ten Provinzen , nachdrükljchstverwenden , daß auch Hol¬
lands Truppenkorps nahwhaft vermehrt werden möge.
— Der König ! , ungarische Hofkanzlrr Graf Pulfy , ist
den ungarischen Magnaten mit einem edlen Beispiel
von Patriotismus vorgegangen . Es hat sich der-elbe
ncmlich erklärt , zu des Kriegs Fortiezung 10,000 Du¬
katen und 50 ausgerüstete Husaren Herstellen zu wollen,
und Hofrath von Lowatzr, stellt deren 10 , nebst
loso Dukaten in Geld. Mao zweifelt nichi , daß die«
fts Bknviel unter dem ungarischen Adel zahlreiche
Nachahmer erwekken werde . Auch aus einem Markt,
flekkcn im Szadolzer Comitat , haben 2 Gebrüder sich
erbolhen , dem Monarchen 10 Rekruten zu stellen , oder
1000 fl. zu zahlen und noch nebst dem andre baare
1002 st. darzureichcn. Des Kaisers Maiestär waren
über diese edle Handlungen besonders gerührt. —
Man spricht wieder aufs neue von des Kaisers bevor¬
stehenden Reife nach den Niederlanden . —

Lreiburg im Breisgau .
(Mangel an Raum , verspätete in unfern Blättern

folgende patriotische Kriegs- Beisteuern ; wir holen sie
oliv hiermit nach, um den warmen Anthcil welchen
Deutschlands bidre Völker an Deutschlands Wshl neh¬
men aufzumiuitern , ferner so warm und thätig
t» seyn .)

An freiwilliger Kriegsbeisteu « gäbe» wieder :

Kammcral - Ort Baycnsmt — —
Magisiral der KaiftrI. Königl . vorher .

österreichischen Stadt Schönberg —
Marie Anne Aderin , verw . Kaiserinn zu Kenzingen
Ihr Sohn Joseph Kaiier — —
Ferdinand Kaiser , Kaiser !. König ! . Beizoller

zu Herbolzheim — — —.
Anton Schneler zu Kenzingen — —
Christian Spieß allda — — — -
Mathias Spieß allda — — —
Michael Billharz daselbst — — —
Kaiserl . König ! . Vordcrösterreichische Stadl

Krozingen ioo Klafter Buchcn - Holz an dor¬
tiges K.K. Mllitair - Vcrpstegsamt : im An¬
schlag zu Zkü fl . 40 kr. — —

Fr . Bergräkhinn Gienannt und ihr Sohn
Ludwig , als Erbbeständer der Eisenhütte
zu Winnweiler — — — —

Bencdikliner -Frauenklostcr zu Margarekhenhanftn
Johann Siegele , Friseur zu Rothenburg
Sattler allda — — —. —
Tuch - und Zeugmacher daselbst —
Weber — — — —>

" —>
Schuhmacher — — —
Hafner — — — — —
Gemeinde Waltersweyer in der Ottenau —
Grrichlsvcrwaiter Fadett zu Achern —
Reichsstadt Augspurg — — —
Dvhnüapilel zu Augspurg — —
Reichs . Stift St . Ulrich zu Augsburg
Damen Stift St . Stephan zu Augspurg
Dom - D - cham Reischach zn Augspurg —
Die Wurme Sentier m Augspurg —
Zleichsstadk Brderach — — —
— — Buchhorn — — —
— — Dinkelsbühl — -
— — Eßlingen — — —
— — Giengen — —. —
— — Kaufsellern — —
— — Kemme » — — —
— — Letkirch — ,— —>
— — Memmingen — —-
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Reichsstadt Nördlingen — — 856.— — Pfulieiidoif — —- — 422 .— — Ravenspurg — — k>89 .- - — Reutlingen — —> — 5Z6.— — Schwäbisch - Gemünd — I2Y0 .— — Uebeclingen — — — 63 Z.— — Ulm — — — 407Y.— — Ulm — — — ZOOS .— — Wangen — — — ZöZ.
Graf von Füger — — 3388 .
Fürst zu Kempten — — — I 48 Y -
Graf von Schenk — — — IZ 3Z .Reichs - Stift Otkobeyern — —- 1930 .
Karihaus Bursteim —» .— — 926 .
Amtliche Frauenstift Urfpringen — — 965 .
Dasselbe — — — — — 495 -
Em Nrwar - Mann in Günzburq — k>99 -
Ein Evangelisches Wechsel - Haus — 656 .
Baron Riedheim zu Harchausen - - 562 .
Fürst von Thurn und Taxis — — 530.
Ebenderselbe — — — 40b .
Kloster Wengen in wm — — — 468 .
Fürst von Oetringen Waüerstein — 404 .
Prälatur zu Beuron — —> — 248 .
— — zu Kreuzungen — 22Y.
Gras bdn Hyvenzoliern . Vöringen — 20Z .
Markt Krumbach — — - - 153.
Stab : Pfarrer Fichrmeyer zu Günzburg 187 .
Furstl -che Abtei Lindau — — — » rz .
Pfarrer Mieling . r zu Krumbach — 52 .
Ein unbenannier Geistlicher — — 35-
Witth Schmidberger in Nebach — 21 .

Lob enz , vom 24 . Nov . Briefen aus Lothrin¬
gen zufolge , hak man Truppen - Korps .auö den Garnt .
sonen von Mezieres bis Mej gezogen , um eine Armee
von 40,000 Mann zu formtreu , die nach dem Rhein
bestunmr Ist ; sic führt einen Train von 50 bis 60
Kanonen mit sich . Auch zu Mez , ThionviSe und
Nancv wird kein Gottesdienst mehr gehalten .
Haupt 2). uarlicr derLZniglich - preußischen Armee ,

Laurern , vom 2bten November .
Nachdem man beschlossen hatte , die Königlich-

Preußische Armee in die Kanronlerungs - Quartiere
emeückcn zu lassen , so rcplnrtcn sich die unter den
Herren General -Lseutnants von Knobelsdorf und von
Kalkreuth stehenden avancieren Korps an der Saar ,
am r -ften Früh Morgens , gegen ,St . Imbcrt und
Busingen . Der Feind glaubte von dieser Rükbeme -
gung Vvrthcil ziehen zu können und gr ' ff den Herrn
General von Kalkreuth an , wurde aber mit betracht ,
tichem Verlust an Tobten und Gefangenen , unter welch
leztern sich ein General Lombard befindet , zu-
rükqe,chlagen . — Den iPn , wurde von d,n Herren

' Geriktals von Knobelsdorf und von Kalkreuth , der
Marsch fortzeftzt und dre Kantonirungcn hmler der

Blies bezogen . An Demselben Tag giengen de-
Herrn Erbprinzen zu Hohenlohe Durchlaucht in Vtt -
kinigung mit Herrn General LicurnanlS vonKalkstein Di '-ikon , über die Erbach und schlossen sichüber Zweibrutke ' i an der beiden andern Korps Kan -
lonirungen an . — Der Feind nahm an eben diesemTag eme Poutivn hmrcr Blieskastels Da man Kö¬
niglich - Preußischer o^ eils die Höhen ' von Bubenhauscn
zum voraus hatte relcanchkren lassen , um den dieBlies paßi -- ki,ben TtUppen zur Unterst,'izung zu dienen,so wurden solche sofort mit Kammer, beftzt. — Unter
ihrem EcLvz giengen die Bagage und der Mm itwns ,
Tram „acv den verschiednen Orten ihrer Bestimmungad . — D - n 2oten marlchierke der Feind mit einem
Theil seiner Armee rechts und bezoa gegen Abend die
Position bei Hornbach . Man machte Königlich - Preußi .
scher Seils bei dieser Gelegenheit einige 20 Gefangene .Der Feind beschoß unterdessen die Budenhäuser Hö¬
hen und schien einen Augendlik . einen förmlichen An,
griff im Sinn zu haben ; allein des Herrn Erbprin .
zen von Hohenlohe Durchlaucht , brachten durch ein
vorzüglich uncerhalmes Feuer bas feindlichezumSchwei «
gen und zwang den Feind zum Rükzug . — MitTagsAnbruch , >ezte nun die Königlich- Preußische Armee m
4 Kolonnen ihren Manch fort und erreichte in 2
Manchen die Logcsen , wo sie in solcher Stellungkantoimirr , daß der Königlich- Preußischen Armee rech ,
te Flanke , durch sie umcrstüzr und Landaus Biokade
gedckl wird . Der Feind hat seitdem eine Tete gegen
Pirmasens und eine andre gegen Landstuhl povffirt ;
lezkere hak sich, nachdem sie von den Patrouillen unsrer
Vorposten stark harcclirt war , sofort wreder zurük-
gezogen .

Aus der Gegend vom Lautern , vom 27 —
zosten Nov . einschließlich .

Die Franzosen stehen mir ihrer Haupt - Armee zu
Marlmshöhe ; Ihre Vorposten gehen bis Landstuhl .
Oberst Szckull ist auf der Vogelwchc. Die Regemed.
ier Kalkstein und Kuvdclsdori lind von Otrcrberg heute
auf die Chaussee von Hochspner vorgcrükl und kam.
pncn daselbst . — Zwischen heule und morgen erwartet
man entscheidende Austritte . — Vom 28len Nach¬
mittags z Uhr . Die Franzosen haben gestern und
heule noch nicht atlakirl . — Sie stehen nun zu Ram .
stein . — Des Herzogs von Braunschweig Durchlaucht
sind daher diesen Morgen nach Laulcrecken abgeganaen ,
um auch in dortiger Gegend des Feinds etwaige Ab .
sichten zu vereiteln .— Scho « vorgestern hatte der Feind
bei Kuss- , einen Versuch gemacht , durchzubrechen ,
wurde aber mit einem Verlust von 200 Tobten und
24 Gefangnen , worunter i Olsicicr ist , zurükgelrie»
den . — Abends hmb 8 Uhr. Mußte , auf des Her .
zvgs von Braunlchwetg Befehl , Oberst Szckul « sich
von der Vogclwche gegen Lautern zurükzieheu. Sobald
dieses geschehen war , stetigen Pie Hranzoscn an zu ka .
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noniren . Es war damals halb n Uhr . Der bei
dem lothringer Haus selbst kommand -renle Herzog von
Braullschwe >q , ließ ein so rntsezlichcs Feuer dagegen
machen . daß st « der Femd auf allen Seiten , nach
einem großen Verlust an Tobten , wovon der ganze
Waid voll lügen soll , zumkzsg und für heule eine
weitere Arrake aufaegeben hat . Der Preußen sämmlliche
Zelre um Laurern herum , sind abgebrochen v« S ihre Bagage
gehr durch das Ncustadter Thal nach Grävcnhauscn ,
wo ste Befehl hat > stille zu halten . — Vom 2htcn .
Gest . ru von 4 Ubr Nachmittags bis Abends 7 Uhr ,
glrngen niwks als unbedeutende Pläokcleyen unrer den
Vorposten vor , wobei iedoch von Szckuli ' s Korps Ha
Mann , d »e sich zu weil gewagt hc .tten , gefangen wür¬
be,, . — Heule war ein blutftcr Tag .— D : c Franzosen
stunden vcrwichneNachk in 2Koionnen zuSiegelvach n '.ib .

'

Rsdeobach im Lsger , wovon eine Kolonne diesen Morgen
über Enlendach dis nach Sulzbach , die andre nach
Katzwerler sich über den Homberg aufdas ' Ollcrherqer
Bürgerfcld zog . Von dorr aus wollten sie bei Mohr -
Laulern und auf der Seite linker Hand heraus . Die
Preußische und Sächsische Kavallerie hieb sie aber
tüchtig zusammen . Zweimal versuchten sie , die
Kbnial . Preußische Baller,en bei Mehr - Laurern zu er¬
stürme» , wurden aber zcdcsmal mir großem Verlust
jurükgeschlagen.— Der Herzog von Braun chweig , ließ
verschledncmaie rum Schein rctiriren , bis er die Fran¬
zosen der Onerdach ins Freie gelvkk Halle ., wo ein
siarkeSKorpS dieselben umzingelr und bcmahe ganz aufgc-
riebe» wurde . Oberst Siekii » steht izl mir seinem
Korps z :-i Trippstadr . — Vom zoten . Dielen Morgen
gegen 6 Uhr machten die Fcanzvirn eine heftige Attake
bei Erlendach , wobei z gegen sie ge 'chfttr Sächsische
Bataillons , nachdem sie w . e Löwen gefoch : en und

. dem Feind das Vordringen unmogeich gemacht hatten ,
beinahe ganz zu Grund gerichtet wurden . Des Her¬
zogs von Braun schweig Durchlaucht , ließen hieraus mit
dem Bcusnet emdringen und in wenig Stunden war
der Franzosen Imker Flügel total geschlagen . — Der
Süchtigen Feinde Verlust , die » oct- v rwlg ! werben,belauft
sich heute wenigstens auf zoos Torte nnd eine Menge
von Gefangne » und Verwundeten . — Diesen Morgen
hatten sic auch einen Sturm auf die Galgemchanzr

. gewagt , ein heftiges Kartätschen , Feuer warf sie aber
zurück . General Kalkreuth ist von einem Streifschuß
an der rechten Schulter verwundet und wirb nach
Frankfurt gebracht . Die Bäckerei von Winnweiler war ,
wegen eines befürchteten feindlich:» Uedersalls , heute
hier durchgeqangen , ist aber i ; r wieder auf -dem Rük .
weg . — Abends um n Uhr . Auch auf ihrem rech¬
ten Flügel sind d,e Franzosen nun zurükgefchlagen.
Mit iz Baiaillons wollten sie auf cer Seite von Hs ,
heneck burchi ringcn , allein ihr Vorhaben scheiterte gänzlich
an der sieggewohnten König ! . Prcußi .chen Truppen Tap .
ftrkerr. Bei der streu Schmelze wurden rhucn 1 Kanone

und i Pvlverkarrcn abgenommen . Sambach und
Gockcnbach haben sie bei ihrem Rückmg i» Brand
gestekt . Nach dem erstaunlichen Verlust der Franzosen
an Tobten , Verwundeten und Gefangenen , wird ihnen
wohl auf lange Zeit die Lust vergehen , wieder z«
kommen.

privat . Schreiben aus Mohr - Lautern , vom 2teN
Decemder . Die Königlich - Preußische Armee un¬
ter des Herzogs von Braunschweig Durchlaucht Kom¬
mando , wurde den 28 . 2<) . und zosten , von den 50
tausend Wann - starken Franzosen , unter einer unerhör¬
ten -Kanonade , hier angegriffen , aber , von derselben,
jeden Tag , mit großem Verlust zurückaeschlageri. Gegen
2 tausend Mann Franzosen sollen auf dem Schlacht¬
feld geblieben und eben so viel in die Laurer gesprengt
worden und ertrunken ftyn . — Kömgl . PrcußjscherSeits
blieben 40 Osficicrs tod nnd blcssirl ; uiuer Leztern
befindet , sich der König ! . Preußische General - Lieuw -mt
Graf von Kalkreuth . — Vom Feind wurden ohnge«
fahr booGefangene gemach: und mchrercKanencn erobert .

Mannheim , vom 2. Dec . Der Franzosen Rük .
zug auS der Gegend von Lautern , bestätigt sich von
allen Seiten . Man schäzr ihren Verlust in den »er .
schnbnen borkigen Angriffen über nooo Mann . —
Gestern gieng die Kökügl. Preußische Kriegskasse nebst
dem Feibkciegs . Kommissariat an hiesiger Stadt vorbei
nach Ladenducg , -wo sie bis zu weiterer Verordnung
dlerden werde. Auch er v « rei man einen Lrar .ev . vl
französischer Kriegsgefangenen von der Königs . Preußi .
schen Armee , der über hiesige Rhcinbrükke weiter an
seinen Bestimmungsort geführt werden soll. — Dem
Vernehmen nach ist des würdigenKömgl . PrcußischcnHrrrn
Generals Graiens von Kalkreuths Wunde cödtsch und
zu dessen Aufkommen wenig Hoffnung vorhanden .

Oesterreichs LI i ei » e rtan de.
Brüssel , vom 2b . Nov . Rossel ist in voüemAnf ,

stand . Die Besazung soll durch die Einwohner ge«
zwungcn worben ftyn , sich in die Festung zu werfen.
-Dasiger Bürgerschaft soll es an Brod mangeln und
dieftlde sich wrbrr der Republikaner Parthie erklärt ha ,
den. Man will sogar wisst » , die Unsrjgen seien »on
de » Rößler Einwohnern um Hilfe angerufen worden .
Man bemerkt auch hier einen Umstand , welcher dieses
Gerücht in etwas zu bestätigen scheint. ES haben
riemsich alle hier befindliche Offieiers in verwichoer
Nacht Befehl erhalten , sich ungesäumt zu ihren wech¬
selseitigen Korps zu begeben . Ueberties wird vieles
Geschüz, Kugeln und Bomben in aller Eil aus Me -
chcln zur Armee geführt . Man behauptet , dieses alles
sei zu einer geheimen Unternehmung aufRyffel bestimmt.

Italien .
Livorno , vom rz . Nov . Auf der ganzen Jostl

Korsika, dir Städte Calvi , Bastia und st. Fl ^ cnzo
allein ausgenommen , ist der Korsen Fahne aufgestckt
worden . Pavli , welcher zum Regenten von Korsika
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-»kann! und dafür von den mit Frankreich kriegfüh¬renden Mächten erkannt werden soll , beschäftigt sich
rzk , diese Z Slädte ebenfalls seiner Bolhmäßigkeir noch
zu unterwerfen.

Genua .
Genua , vom rz . Nov . Allen Fremden , die sich

feit dem 1 . Ocl . 1 -92 . hier und in Genua 's Gebiet
befinden , ist angediütct worden , innerhalb 2 Tage»
sich wegzubegebcn. Ihrer sind ungeAhr iz/ocro . Die
Gebirge in der Gegend von Niiia sind schon alle mit
Schnee dedekr ; der Krieg wird also in dasiger Gegendfür dieses Jahr lvvhl ein Ende haben .

Neapel .
Turin , vom iA. Nov . Das hiesige Königs . Se¬kretariat hak durch ein Zirkular, allen Landesdischöffendie Weisung gegeben , alle goldene und silberne Kw«

chrngefäße in ihren Kirchsprengcln aufzeichnen zu lassen ,
vermischte Nachrichten .

Feld -Macschall Prinz von Sachsen - Koburg soll den
Franzosenebenfalls eine Schlacht geliefert , sie ganz besiegt
haben und . in derselben auch n,c « 2 Franzosen gedlie.den ftyn . Off -cielle Nachrichten hat man indessen noch
nicht. — Eine andre höchst wichtige Nachricht : Eine
ansehnliche , 20,00» Mann Nüssen an Bord habendeFlotte , habe , . mit der Pforte Erkaubniß , die Darda¬nellen passirt , um nach Toulon * ) zu segeln ; ver¬
bürgen können wir sie indessen auch noch nicht.

Nurze Beschreibung der Grad Toulon . *)
Nächst Paris haben die berühmten Städte, ' Tonion

Lyon und Marseille seit einiger Zeit die Aufmcrk.
samkeit aller berknigcn, die nichr ganz gleichgültige
Beobachter der izigcn großen Begebenheiten in Frank¬reich sind , am meisten unter allen Städten dieses
grossen Reichs auf sich gezogen . Eine nähere Nach¬
richt und Schilderung dieser drei wichtigen Pläzewird daher manchem Leser dieser Blätter nrcht unwill¬
kommen ftyn. i ) Toulon , izr im Besiz der vereinig¬ten Britten , Spanier , Neapolitaner und derjenigen
Franzosen , welche, der Jakobiner Tyrannei müde ,der Britten Beistand auffordcrten , ist eine Seestadtmit einem vortrefflichen Haven am mittelländischenMeer , der von der Rordftile durch hohe Berge de-
dckt wird und daher längst der französischen Flot¬ten Hauptauftnthalt in eben genanntem Meer
war . Man schäzl der Häuftr Zahl auf 2Z00 und
die der Einwohner auf 23,200 . Die Stadt wird in
kaS alle und neue Quartter gekhcilt ; jenes ist schlecht
gebaut und schmuziz , dieses aber fällt sehr gut ins
Mg . Ich übergehe die Beschreibung der Stadt selbst,weil sie ausser den Armen - Hospitälern und den ausserihren Ringmauern befindlichen beiden Quaranlaine .
Häusern nicht viel merkwürdiges aufzuzrigen hat . Umd.e Stadl wachsen viele Kapern ; es werden viel und
gntes Oft , besonders die besten Leigen von Provence,

ein schmakhafter Muscat - Wein und eine dem Dur«gundcr ähnliche Sorte , la Malgue genannt , gebaut .Der gegen Norden liegende Berg ist ein Kalkstein, der .noch vor ivo Jahre » zur Hälfte mit Wcinstöcken de» ,pßanzt war , izl aber ganz kahl ist , indem daS Re« !gcnwasser alle tragbare Erde in die Thäler geführthat .Dieser Berg hält nicht nur die kühlenden Nordwindeab , sondern dir von den Felsen gegen die Stadt ak-prallcnben Sonncnstcale» , verdoppelten auch noch dieHizc, die im Sommer unerträglich ist . — Das merk¬würdigste in Toulon ist das Arsenal und all s , waszum Bau und zur Ausrüstung der Flotte gehört . Manerstaunt über die Menge von Erfindungen undmannigfaltigen Arten von Arbeiten , welche dazugehören , um eine Flotte zu bauen und in ftegelsertigenStand zu ftzcn und man muß den hohen Grad vo»Vollkommenheit bewundern , zu welchem heut zu TagSchiffahrt und Kriegskunst gebracht worden find .Die Reeperdahn , oder das zur Verfertigung dtpSchiffsrhaue bestimmte Gebäude, ist vo» Quaderstei¬nen , Z20 Klafter lang , gewölbt und in drei Gängegecheilr, so daß drei Parkheien zugleich Taue drehenkönnen ; darüber , eine Treppe hoch, bereitet man denHanf und die dünnen Fäden, dutch deren vielfacheVerdoppelung endlich die Kabeltaue cnistehcn. Fürdie Seesvldate« ist eine besovdre Schu-lanstalt, darin»
sie in der Mathematik, im Zeichnen , Fechten und iaandern ihnen noch,gen Dingen Unterricht erhalte » ; undfür dir Wundärzte Ser Flotte ein kleiner botanischerGarten . In dem Zeughaus sicht mau eine MengeWaffen aller Art. I.» lamte ftarbe beißt das Maga¬zin , darwn alle zu den Kanonen gehörige Werkzeugeaufbewahrt wcrdev. Im Tonnen , Magazin siehtman eine ungeheure Menge Fässer , in welchenWasser , Fleisch rc. auf dm Ech ffc» aufbcwahrr wird,und hört ein unausstehliches Kcklapprr von den Häm¬mern der Faßbinder. In dem eigentlichen Awllerie-Parken liegen die Kanonen über einander geschichtet ,wie btt Bretter auf den Werften , nebst vielen Pyra¬miden von Kl-gein und Bomben. Längst dem Kanal,womit der Park eingefaßt ist , liegen die Anker . AuchdieStückgicßcrei verdient gesehen zu werben nndhanvt-sächlich das eigentliche Werft , wo man die Schiffebaut. Diese Magazine sind erst die allgemeinen : Len »jedes Kriegsschiff hak noch sein besondres M ' gazin ,über weichem sein Rahme steht ; nur die Ecegcl undKanonen sind an einem Orr beisammen . —

(Die zsrrfetzung folgt .)
LVLK 7 ' I 88 L !ÜLtt 'I '.Tarlsruhe . In Macklors Hofbuchhandlung istzu haben : Die große Jägerische Lriegebar re in iZ .auch in 20 Blatt , auf Bestellen ist solche auch aufLeinwand Mögen, mit Futteral zu Huden .
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